
Empfehlungen der Fachgruppen  
zur Umsetzung des KJSG (DIJuF und ism gGmbH) 
 

Seite 1 /  101 www.dijuf.de 

Das folgende Praxisbeispiel ist den 
 

Empfehlungen zur Umsetzung  
des § 37b SGB VIII 
Schutzkonzepte in Pflegeverhältnissen –  
Elemente von Schutz, Beteiligung und Beschwerde 
 
vom 8.8.2022 (Aktualisierung mit Stand 29.9.2022)  
 

 
entnommen.  
 
Das vollständige Dokument ist abrufbar unter www.dijuf.de. 
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Praxisbeispiele zum „Wabenmodell“, Steckbriefe 
Bestehende Ideen, Aktionen, Konzepte, Angebote und Materialien/Vorlagen im The-
menfeld „Schutz, Beteiligung und Beschwerde“ 
 
II. Qualifizierte Informationen über Rechte 

 
 Aufklärung/Miniprojekte im Rahmen des jährlichen Pflegefamilientags sowohl 

mit den Pflegeeltern als auch den Pflegekindern (Stadt Leipzig, Sächs) 
 

NAME DER IDEE/AKTION/KONZEPT/ANGEBOT ODER DER MATERIALIEN/VORLAGEN 
Vermittlung bzw. Kleinstprojekte zu den Rechten der Kinder im Rahmen des Pflegefamilientags 2022 
TRÄGER  
Stadt Leipzig, Amt für Jugend und Familie, Pflegekinderdienst 
KURZBESCHREIBUNG DER AKTION/ANGEBOT/MATERIAL 
Jährlich wird durch das Amt für Jugend und Familie der Stadt Leipzig, hier der PKD, der sog. Pflege-
familientag durchgeführt. Im Rahmen des Pflegefamilientags werden alle für das Amt tätigen Pfle-
gefamilien, Erziehungsstellen-Pflegefamilien gem. § 33 S.2 SGB VIII, familiäre Bereitschaftspflegefa-
milien, teils Pflegepersonen gem. § 44 SGB VIII sowie weitere Akteur*innen der Pflegekinderhilfe 
eingeladen. 
Der Pflegefamilientag steht jährlich unter einem Leitthema. In diesem Jahr ist das KJSG und dessen 
Auswirkungen auf die Pflegekinderhilfe Hauptthema.  
Im Rahmen des Pflegefamilientags erhalten die Pflegeeltern einen fachlichen Input in Form eines 
Fachvortrags und von Workshops. Des Weiteren haben die Pflegeeltern Gelegenheit zum Austausch 
untereinander.  
Die Pflegekinder werden an diesem Tag gemeinsam in einem Kinder- und Jugendkulturzentrum durch 
Fachkräfte und studentische Hilfskräfte betreut.  
In diesem Rahmen soll die Vermittlung bzw. Kleinstprojekte zur Vermittlung der Rechte von Kindern 
für Pflegekinder und deren Pflegefamilien erfolgen.  
Die Ideen hierzu sind Folgende: 
 
Pflegekinder: 
- Workshops zu den Rechten der Kinder im Rahmen der Kinderbetreuung im Kinder- und Jugend-

kulturzentrum: gemeinsame Erstellung von Kurzfilmen zu den Kinderrechten; Erstellung von Pla-
katen zu Rechten der Kinder, Vermittlung der Rechte; Material für Workshops ua von Unicef:  
www.unicef.de/informieren/materialien/kartenset-kinderrechte/120838 
www.unicef.de/informieren/materialien/kartenspiel/214668 
www.unicef.de/informieren/materialien/quiz-kinderrechte/108418; 

- Vorstellung der Filme und Plakate zu den Kinderrechten zum Ende des Pflegefamilientags, Nut-
zung der Filme und Plakate im Rahmen der weiteren Vermittlung der Kinderrechte; 

- zum Ende der Kinderbetreuung im Kinder- und Jugendkulturzentrum Ausstellung eines „Kinder-
rechts-Passes“ von Unicef, s. hierzu:  
www.unicef.de/informieren/materialien/kinderrechte-pass/120840; 

- Aushängen von Plakaten zu den Kinderrechten von Unicef im Kinder- und Jugendkulturzentrum 
sowie des Flyers „Wähl dir dein Lieblingsrecht“ ebenfalls von Unicef, s. hierzu: 



Empfehlungen der Fachgruppen  
zur Umsetzung des KJSG (DIJuF und ism gGmbH) 

74 
 
 
 

www.unicef.de/informieren/materialien/kinderrechte-poster/214672 
www.unicef.de/informieren/materialien/lieblingsrecht/104724 

Pflegeeltern: 
- Workshop zu Schutzkonzepten in der Pflegekinderhilfe mit Pflegeeltern; hierüber auch Vermitt-

lung Kinderrechte 
- Verteilung von Plakaten und Stickern zu den Kinderrechten am Veranstaltungsort, s. hierzu: 

www.unicef.de/informieren/materialien/stciker-niemals-gewalt/243140 
LAUFZEIT UND GESCHÄTZTER ZEITLICHER AUFWAND 
Aufklärung und Kleinstprojekte werden am Pflegefamilientag stattfinden.  
Es ist Ziel, die Vermittlung von Kinderrechten fortwährend im Rahmen der Umsetzung des Schutz-
konzepts in der individuellen Pflegefamilie aufzugreifen.  
Die entstandenen Filme und Plakate könnten zur weiteren Vermittlung genutzt werden.  
Workshops für Kinder und Jugendliche werden durch das Kinder- und Jugendkulturzentrum vorberei-
tet.  
Informationsmaterial wird durch den PKD bestellt bzw. ausgedruckt und am Veranstaltungsort ver-
teilt. 
FINANZIERUNG 
ggf. Finanzierung über das Budget für die Planung und Organisation des Pflegefamilientags 
WICHTIGE KOOPERATIONSPARTNER*INNEN  
- Mitarbeiter*innen des Kinder- und Jugendkulturzentrums 
- Erzieher*innen und studentische Hilfskräfte, welche Kinderbetreuung übernehmen 
ANSPRECHPERSON UND KONTAKT  
Stadt Leipzig 
Pflegekinderdienst und Adoptionsvermittlung 
Sachgebietsleitung 
Elke Kuch 
E-Mail: elke.kuch@leipzig.de 

 
  


